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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de

1 MIO. FARBEN
TO GO

Wir mischen

alles für Sie

Sa. 11.10. – 10 bis 15 Uhr
So. 12.10. – 10 bis 15 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 0 61 72/9 30 63

Sa. 11.10. – 10 bis 15 Uhr

Bad-Erlebnistage

Ihr persönlicher 
Hörakustiker

sönlicher 
stiker

Jetzt Kontakt
aufnehmen

8

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Der 15. Friedrichsdorfer Ausbildungstag ist sehr gut besucht und ein voller Erfolg. Kein Wunder, das manche der Schüler, die nach einem guten 
Tipp für ihre berufliche Zukunft Ausschau halten, zuversichtlich lächeln.� Foto: fch

Investition in Köpfe, Herzen und Talente
Der 15. Friedrichsdorfer Ausbildungs-
tag bringt in der Philipp-Reis-Schule 
(PRS) erneut Unternehmen und  
Schüler zusammen. Großes Lob von 
Landrat und Bürgermeister für den 
Veranstalter „Aktives Friedrichsdorf“ 
und die Schule.

Friedrichsdorf (fch). Allen Grund zum 
Strahlen hatten beim 15. Friedrichsdorfer 
Ausbildungstag in der Philipp-Reis-Schule 
(PRS) die Veranstalter des Gewerbevereins  
„Aktives Friedrichsdorf“, Schulleiterin Frau-

ke Piorreck und das Kollegium. Schirmherr 
Landrat Ulrich Krebs hatte in seinem Gruß-
wort den Organisatoren für ihren wertvollen 
Beitrag zur Berufsorientierung junger Men-
schen und den Ausbildungsbetrieben gedankt. 
„Ausbildung ist eine Investition in Köpfe, 
Herzen und Fähigkeiten und lohnt sich für 
beide Seiten“, lobte der Landrat. Es sei außer-
gewöhnlich, dass ein Gewerbeverein zusam-
men mit einer Schule eine so erfolgreiche 
Veranstaltung über einen so langen Zeitraum 
ausrichte. Bürgermeister Lars Keitel dankte 
seinerseits den Veranstaltern, den Ausstellern 
und der Schule. „Sie alle leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Berufsorientierung unserer 
Jugend.“ Er erinnerte die Schüler daran, dass 
Philipp Reis ein großer Erfinder und Vorden-
ker gewesen sei und die nach ihm benannte 
Schule ein Ort für Neugier, Erfindergeist und 
Zukunft sei. 
Die Schüler der PRS, weiterer Schulen aus 
dem Hochtaunus- und Wetteraukreis, sollten 
die Möglichkeit nutzen, verschiedenste Beru-
fe, Betriebe und Bildungswege kennenzuler-
nen und die Gelegenheit nutzen, Fragen zu 
stellen, Kontakte zu knüpfen und Inspiratio-
nen zu sammeln. „Eure berufliche Zukunft 
beginnt vielleicht genau hier“, stellte Keitel in 
Aussicht. Das Organisatorenteam des Ausbil-
dungstages bilden der erste Vorsitzende des 
Vereins „Aktives Friedrichsdorf“ Stefano 
Fadda sowie Christina Klokkers, Annerose 
Galli und Hans-Peter Neeb. „Neu in diesem 
Jahr ist die Praktikumsbörse. Wir haben alle 
Unternehmen aufgelistet, die ein Praktikum 
anbieten“, sagte Fadda. Zudem konnten die 
Schüler am Stand von „Rebeccas Foto Art“ 
kostenfrei professionelle Bewerbungsfotos 
von sich machen lassen.
Das Organisations-Team begrüßte in diesem 
Jahr 50 Aussteller. Gute Chancen für Schüler 
auf der Suche nach einer soliden Ausbildung 
in einem Beruf mit Perspektive. Die Band-
breite war wie immer groß. Sie reichte von 
Handwerksbetrieben und Familienunterneh-
men über Praxen, den Kreis und die Stadt bis 

zu Dax-Konzernen und Großbanken. Zum 
ersten Mal in der Aula der PRS dabei war die 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zu-
sammenarbeit (GIZ), die ihren Sitz in 
Eschborn hat. Fragen der Schüler beantwor-
teten am Stand die Senior-Ausbildungsbera-
terin Esther Berrens und zwei Auszubildende. 
Quassim Almalqui informierte über eine Aus-
bildung zum Kaufmann im Büromanagement 
und Nils Haberstock zum Kaufmann im Digi-
talisierungsmanagement. Ebenfalls für Schü-
ler mit Mittlerer Reife angeboten wird bei der 
GIZ eine Ausbildung zum Fachinformatiker 
in Anwendungsentwicklung oder Systeminte-
gration und zur Medizinischen Fachangestell-
ten. Abiturienten und Fachabiturienten kön-
nen unter dualen Studiengängen in BWL, 
Wirtschaftsinformatik und Facility Manage-
ment wählen. Zur Besonderheit in der Ausbil-
dung gehört als Ausbildungsstation ein drei-
monatiger Aufenthalt in einem der Partner-
länder je nach Sprachkenntnissen. 
Zu den Firmen, die schon lange auf dem Aus-
bildungstag vertreten sind, gehört die Rühl 
AG & Co. Chemische Fabrik KG. Dort wer-
den Ausbildungen zum Industriekaufmann 
und Chemielaboranten angeboten. 
Abwassertechniker Paul Veit vom Abwasser-
verband Oberes Erlenbachtal (AVOE) infor-
mierte über die Ausbildung zum Umwelttech-
nologen für Abwasserbewirtschaftung. Dieser 
könne die berufliche Basis bilden für Qualifi-
zierung zum Abwassermeister, Umwelttech-
niker oder ein weiterführendes Studium. Zu 
den schwierigen Fragen, die viele Schüler am 
Ende ihrer schulischen Laufbahn beantwor-
ten müssen, gehören „wie soll es nach der 
Schule weitergehen?“, „Welcher Beruf, wel-
ches Fach soll es sein?“ „Erst eine Ausbil-
dung oder duale Ausbildung machen oder 
lieber ein Studium?“ Viele wissen nicht, wie 
es nach der Schule weitergehen soll. Informa-
tionen, Tipps, Angebote und Antworten aus 
erster Hand zu Ausbildung, Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten, duale Studiengänge 
und Karrierechancen waren deshalb hilfreich.

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 
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